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Das Stillhatte -Uebereinkommen
Einigung mik englischen und amerikanischen Banken

Nach fast dreitägigen Verhandlungen mit den Vertretern
der großen englischen und amerikanischen Banken in Bernn
ist nach der „Franks . Ztg . " nunmehr eine grundsätzliche Ueber-
einkunft über die Belastung der kurzfristigen Auslands¬
kredite in Deutschland zustande gekommen . Danach werden
diese Banken mit ihren Krediten „stillhalten "

, sie wollen aber
bis zu einem gewissen Betrag ihrer Forderungen das Recht
zur Umlegung der Kredite haben. Als neue Adresse
für die umzulegenden Kredite, sowohl für Bar - als auch für
Rembourskredite, wird die Deutsche Golddiskont -
bank dienen .

Die Bankvertreter waren , soweit England in Frage
kommt , von fast sämtlichen Firmen bevollmächtigt , die Kredite
nach Deutschland gegeben haben. Der amerikanische
Vertreter scheint dagegen nur für die großen Neuyorker Fir¬
men verhandelt zu haben. Immerhin wird durch die jetzt er¬
reichte grundsätzliche Uebereinkunft für den größten Teil
der noch in Deutschland laufenden R e m b ou r s k re di t e
und für einen wesentlichen Teil der ausländischen Bar -
kredite eine Regelung getroffen . Au hoffen ist , daß auch
die Großbanken in derSchweiz und in ch oll an d sich an¬
schließen werden. Im Hinblick auf die zahlreichen Klein¬
gläubiger werden noch ergänzende Maßnahmen zu er-
greifen sein , die vielleicht in einer verstärkten Ver¬
wendungskontrolle der R e ich s b a n k für tue an-
geforderten D e v i s e n b e t r ä g - bestehen durfte. Eme ent¬
sprechende Notverordnung durste in den nächsten Ta¬
gen zu erwarten sein. ,

Meldungen von privater Seite aus Neuyork besagen , die
Stimmung in Neuyorker Finanzkreisen hinsichtlich der deut¬
schen Kreditlage sei weiter abwartend . wenn auch die
stimmungsmäßige Wirkung der Besuche Stimsons und Mac
Donalds in Berlin und die Bemühung der Reichsregierung
zur Wiederherstellung normaler Verhältnisse im Zahlungs¬
verkehr nicht verkannt werden.

Der Slillhalteausschuß gebildet
Basel, 30 . Juli. Gestern wurde hier am Sitz der BIZ .

der Stillhalteausschuß, die Spihenorganisation der soge¬
nannten Stillhaltekonsortien, gebildet . Die einzelnen Län¬
der sind folgendermaßen vertreten : England Layton,
Frankreich Moreau, Deutschland Melchior , Italien Bene -
duci, Belgien Francqui , Ne Schweiz Bindschedler, Japan
Tanaka , Schweden Rydbek, Holland ter Meulen . Der
amerikanische Vertreter ist noch nicht bezeichnet . Der Aus¬
schuß hat eine doppelte Aufgabe, einmal Fühlungnahme
mit der Aeichsbank und den deutschen Banken in bezug
auf die Stillhalteaktion von Deutschlands kurzfristi¬
gen Gläubigern und Koordination der einzelnen
nationalen Stillhaltekonsortien , dann Ausfindigmachen von
Wegen, auf denen den deutschen Banken neue Kredite
eröffnet werden könnten , und Uebenvachung der Abwick¬
lung der infolge der Stillhalteaktion stehengebliebenen
kurzfristigen Kredite. Diese soll in tunlichster Schonung
der SchuDnerinteressen vor sich gehen . Die Organsations -
aroerten der englischen und amerikanischen Stillhaltekon »
sornen sind, wie es heißt, am weitesten fortgeschritten.

Neue Nachrichten
Die Zahlung rvckstSndiger Steuern

Berlin , 30. Juli . Amtlich wird erklärt : Die Frist zur
Zahlung rückständiger Steuern läuft am 31 . d. M . ab . Mit

.
1 - ^ "gust 1931 treten die in der Verordnung vom 20.

^ 1931 festgesetzten Verzugszuschläge , sowie Verzugs - , Auf-
icknv- und Stundungszinsen in Kraft . Es wird in letzter« tunde nochmals nachdrücklichst darauf hingewiesen, daß der -
, , , o- /E seinen Steuern im Rückstand ist und sie bis
zum 31 . Juli ds . Js . nicht bezahlt hat , hohen Verzugszuschlä¬
gen unterliegt, die für jeden halben Monat 5 o . H . betragen.

Die Zuschläge sind verwirkt, ohne daß es einer vorherigen
Mahnung bedarf. Wer sich daher vor empfindlichen Mehr«
Uihlungen schützen will, tut gut daran , die letzte Frist zur
nüngahlung der Steuern ungesäumt zu benutzen .
„ Vorschriften dieser Notverordnung werden unter allen
umstanden durchgeführt. Mit einer Milderung oder gar Auf-
yeoung dieser Bestimmungen ist nicht zu rechnen .

Aufhebung der Ausreisegebühr nächste Woche
Berlin . 80 IM . Wie LAB . erfährt, wird di« Not-
v -

"5 über die 100 Mark -Gebühr bei Auslandsreisen
E Nächsten Woche aufgehoben werden. Das

^ etchsfimmzministerium ist der Auffassung, daß die Not -
dahin ihren Zweck erfüllt habe , den großen

- Auslandsreisen während der sommerlichen Nach-
"Enölsche Reiseziele umzuleiten und so den

A .^ ß/rheblicher Geldmengen ins Ausland zu verhindern .
ullWlschLN hätten weite Arejfe , die flst den . Aest des,Som -

Tazerspiegel
Erzbischof Kardinal Dr . Bertram -Breslau begeh! am

31. Juli sein SOjähriges Priester - und 25jähriges Mschsss-
jnbiläum. ^

Mac Donald und henderson haben in Telegrammen dem
Reichskanzler den Dank für den herzlichen Empfang in Ber¬
lin und den Wunsch ausgesprochen, daß die Zusammenkunft
dem Fortschritt und dem Frieden Europas dienen möge.

Line Anzahl französischer Parlamentarier . Finanzleule
und Industrieller beabsichtigt , ein „Komitee für internakio-
niste Verständigung" zu bilden , deren Grundlage die deutsch-
französische Zusammenarbeit sein soll .

Um den am 1 . August geplanten kommunistischen Kund¬
gebungen zu begegnen, hak der französische Ministerpräsident
Laval Umzüge und Versammlungen an diesem Tag in ganz
Frankreich verboten. Ausländer , die an Kundgebungen keil-
nehmen» werden ausgewiesen. Das Militär ist in Be¬
reitschaft .

Der Belagerungszustand in Sevilla ist aufgehoben
worden.

meis Auslandsreisen beabsichtigen , ihre Ptäne geändert
und Plätze in deutschen Bädern und Kurorten belegt . Nach¬
dem somit der Hauptzweck der Notverordnung erreicht sei ,
würden für die Zukunft die Nachteile Lberwiegen » wenn
die Verordnung weiter bestehen bliebe . Als besonderer Er¬
folg der Verordnung sei zu verzeichnen , daß zahlreiche
Grenzkurorte und namentlich,solche Spezialbäder Deutsch¬
lands , die ähnliche Wirkungen haben, wie berühmte aus¬
ländische Kurorte , gerade gegenwärtig besonders wünschens¬
werte wirtschaftliche Vorteile aus der Verordnung ge¬
zogen haben.

Gegen die Gebühr- Verordnung haben bekanntlich die
Schweiz , Oesterreich , Italien , die Tschechoslowakei und
Südslavien diplomatische Schritte in Berlin unternommen.

Aufruf des Reichslandbunds
Berlin . 30 . Juli . Der Vorstand des Reichslandbunds hat

einstimmig einen Aufruf beschlossen , in dem betont wird , daß
Deutschland nach dem Scheitern der ausländischen Sreditver -
Handlungen völlig auf sich gestellt sei . Vornehmste Pflicht sei
es deshalb, vor allem die Volksernährung auf eigener Scholle
zu sichern. Unter dem Hinweis, daß bereits setzt ein Sturz
der Getreidepreise erfolgt sei, müsse die Landwirtschaft zur
Selbsthilfe greifen .

Die Maßnahmen , die der Bundesvorstand seinen Mitglie¬
dern vorschlägt , beziehen sich auf den Getreide- und Vieh-
verkauf, Brotgetreide dürfe nur in solchen Mengen verkauft
werden , als sie zur Brotversorgung jeweils erforderlich seien .
In der Zeit vom 5 . bis 31 . August dürfe jeder Landwirt nicht
mehr als X Zentner Getreide je Morgen der Getreideanbau¬
fläche anbieten. Für West- , Süd - und Mitteldeutschland sind
gegebenenfalls Zuschläge vorgesehen und ebenso für Quali¬
tätsware .

Der Schlachkviehmarkl soll durch Verkaussenkhaltung ent¬
lastet werden, um Durchschnittspreise von 6? für Schweine,
55 -1l für Ochsen und 45 -K für Kühe ab tall zu erreichen .
Die Landbünde sollen die Durchführung dt«ser Maßnahmen
in ihren Gebieten überwachen . Gläubiger , die einen Ver-
kaufÄwuck ausüben, sollen durch die Landwirte auf die im
Gang befindlichen Verhandlungen zur Regelung des Zah -
lungscrufschubs und des Vollstreckungsschutzes hingewiesen
werden.

Die Romreise
Berlin , 30, Juli . Wie verlautet , werden Reichskanzler

Dr . Brüning und Reichsaußenministei Dr . Curtius
der Einladung nach Rom entsprechen , sobald die innenpoli¬
tische Lage geklärt ist . In politischen Kreisen wird erwartet ,
daß sich die Lage in der zweiten Hälfte der nächsten Woche
ausreichend übersehen lasse .

Schwere politische Zusammenstößebei Itzehoe — 1 Toter
Itzehoe , 30 . Juli . In der vergangenen Nacht kam es zwi¬

schen Lockstedter Lager und Itzehoe bei einer nationalsozia¬
listischen Veranstaltung zu blutigen Zusammenstößen zwischen
Nationalsozialisten und Kommunisten . 25 Personen wurden
zum Teil schwer verletzt . Einer der Verletzten , wahrschein¬
lich ein auswärtiger Kommunist, ist im Krankenhaus an den
Folgen eines Schädelbruches gestorben .

Einschüchterung gegen das Haager Gericht
Italien und die Zollunion

Haag . 30 . Juli . Im Schiedsgerichtshof, der zurzeit be¬
kanntlich die Streitfrage der deutsch-österreichischen Zoll¬
union nach den Rechtsgrundlagen prüft , erklärte gestern
der Vertreter Italiens , der frühere Außenminister Prof .
Scialoja : Die Befragung des Internationalen Gerichts-
Hofs in dieser Sache sei eigentlich nur eine Komödie. Die
Mächte, die gegen diese Zollunion seien , würden sich um
das Urteil, nichts kümmern, falls es zugunsten Deutschlands
und Oesterreich- ausfallen würde.
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Eine solche Mißachtung hat bisher wohl noch kein
Politiker dem Haager Gerichtshof auszusprechen gewagt .
Diese Aeußerung Scialojas ist geeignet, die Grundlage der
Tätigkeit des Völkerbunds , als welche doch das Recht
gelten soll , geradezu zu erschüttern. Wenn der Haager
Gerichtshof gewärtig sein muß , daß seine Stellungnahme
für nichts geachtet wird , daß über das Recht das poli¬
tische Interesse gesetzt wird , dann braucht er sich um
die Prüfung der Rechtsgrundlage der Zollunion eigentlich
nicht weiter zu bemühen. In Ansehung der Grundsätze ves
Völkerbunds muß es tatsächlich so sein : wenn der Gerichts¬
hof erklärt , der Zollvertragsplan verstoße nicht gegen ver¬
tragliche Verpflichtungen, die Oesterreich eingegangen ist,
so hak der Völkerbundsrat nichts mehr dazu zu sagen , so
hak er diese Stellungnahme vielmehr einfach anzuerkennen,
denn sie erfließt ja aus Vertrügen , welche die Siegermächte
bzw , die Unterzeichnermächte des Genfer Protokolls selber
Oesterreich auferlegt haben . Wenn diese Mächte eins ihnen
nicht zusagende Stellungnahme des Haager Gerichts nicht
anerkennen, so würden sie einen Rechtsbruch und einen
Willkürakt begehen, wie er krasser nicht vorstellbar ist;
sie würden damit allerdings auch ihre Auffassung von inter¬
nationaler Gerichtsbarkeit enthüllen , für die sie also noch
nicht reif sind . Der Gerichtshof wird , so ist wenigstens zu
hoffen , zu diesem Einschüchterungsversuch Scialojas wohl
noch Stellung nehmen und unzweideutig zum Ausdruck
bringen , wie er sein Verhältnis zum Völkerbundsrat auffaßt .

Der Eindruck in Berlin
Die Rede des Prof . Scialosa vor bem Haager De-

richtshof wird in Berliner politischen Kreisen als eine
außerordentlich bedauerliche Entgleisung
beurteilt und zwar schon deshalb, weil Scialoja versucht
hat , auf den höchsten Gerichtshof der Welt einen starken
Druck auszuüben und ihn dadurch in eine schwierige Lage
gebracht hat . Man ist sich jedoch an maßgebender Berliner
Stelle darüber klar , daß die Aeußerungen des italienischen
Vertreters die politischen Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und Italien in keiner Weise berühren.

Bombenanschlag auf italienische Grenzmlliz
Triest, 30 . Juli . Wie der „Popolo di Triefte" meldet,

fand man im Dorf Mattegna eine Bombe, die von außen
am Fenster eines Hauses befestigt war , in dem eine Abtei-
lung Grenzmiliz untergebracht ist . Nach Ansicht von Sach¬
verständigen wäre die Bombe explodiert, wenn man das
Fenster öffnete .

Anschlag aus Tschiangkaischek
Nanking, 30 . Juli . Im öffentlichen Park von Nantsckang,

dem Hauptquartier der nationalistischen Truppen , wur¬
den auf das Automobil des Präsidenten Tschiangkai -
fchek einige Schüsse abgegeben, die jedoch niemand verletz,
ten. Im Lauf einer Untersuchung wurden drei Personen ,
die , wie sie angaben , von der Regierung in Kanton
den Auftrag zur Ermordung Tschiangkaischeks erhalten hat-
ten, verhaftet. Wie es heißt, sind die drei Verhafteten er¬
schossen worden . Zum Schutz Tschiangkaischeks gegen weitere
Anschläge sind schärfste Vorkehrungen getroffen worden.

Ne Polarsahrl des „Gras Zeppelin"
Vorzeitige Umkehr

Ueberraschenderweise hat das Luftschiff , nachdem es den
Polarkreis bei der Hooker-Jnsel um ein weniges über¬
schritten hatte, am Mittwoch die Rückfahrt angetreten , ohne
den Fahrtplan ganz durchzuführen.

Am Mittwoch abend 8 Uhr MEZ . befand sich das Luft-
schrff über Archangelsk . Am Donnerstag früh 5 .40
Uhr Ortszeit erschien es über Leningrad , beschrieb einen
Kreis über dem Flughafen und ließ in einem Fallschirm
die Aufzeichnungen von Dr . Eckener und Professor Samoi -
lowitfch für die Kommandantur des Flughafens herunter .
Gleichzeitig wurde mitgeteilt , daß Dr , Eckener infolge der
ungünstigen Witterung zu seinem tiefsten Bedauern auf die
Landung verzichten und nach Süden wenden müsse .

Um 7,30 Uhr MEZ , wurde dann Dorpat , 11 .45 Uhr
Memel , 12,40 Uhr Königsberg und 2,10 Uhr nach »
mittags Danzig , über dem in langsamer Fahrt mehrere
Schleifen ausgeführt wurden , überflogen,

Dr , Eckener funkte an Oberbürgermeister Dr . Sahm in
Berlin , er hoffe, am Donnerstag abend 7 Uhr in Tempelhvf
zu landen, wo das Luftschiff eine Stunde bleiben werde.

Der Grund der Umkehr
Die Gründe liegen nicht so sehr in einer Verschlechterungder Wetterlage , die den Fortgang der wissenschaftlichen Ver¬

messungsarbeiten in Frage stellt , als in dem langen
Aufenthalt des Luftschiffs über Franz -
-Oosess - Land . Schon dieses verhältnismäßig noch am
meisten erforschte Aufgabengebiet nämlich gab den Geo¬
graphen und Ozeanographen an Bord soviel Feststellungen
und Richtigstellungen auf , daß die Schiffsleitung sich auf
Bitten der Wissenschaftlichen Expeditionsleitung entschloß,



den eigentlich nür auf wenige Stunden veranschlagten Auf¬
enthalt auf fast einen ganzen Tag auszudehnen .

So war es möglich , in systematischer Kreuzfahrt zahl¬
reiche Inseln, Gebirge, Fjorde und Meeresstraßen des
Archipels photokartographisch aufzunehmen und Echo¬
lotungen der verschiedenen Meerestiefen an den Küsten
und nach dem Schelfrand zu durchzusühren. Infolgedessen
hatte das Luftschiff beim Verlassen des Franz- Ioseph - Lands
schon erheblich mehr Betriebsstoff ver¬
braucht , als für die erste Teilstrecke der Arktisfahrt vor¬
gesehen war. Trotzdem setzte Dr . Eckener am Dienstag nach¬
mittag die Weiterfahrt nach Nordland (Nikolaus- II . - Land)
fort .

Um 11 Uhr nachts stand „Graf Zeppelin" nach einer in
Friedrichshafen eingegangenen Meldung 410 Seemeilen von
Svalbard . Man vermutete unter dieser Bezeichnung
zunächst eine andere Station gleichen Namens , kam aber
dann darauf, daß damit Spitzbergen gemeint war
und errechnte daraus, daß sich das Luftschiff in dieser Zeit
halbwegs zwischen Franz-Josefs - Land und Nordland auf
dem 80 . Grad nördlicher Breite und 7Z . Grad östlicher
Länge befand. Bis hierher hat „ Graf Zeppelin" den O st -
kurs in ungefährer Höhe des 80. Breitegrads eingehakten .

Bald darauf ist der Entschluß zur Umkehr gefaßt
worden . Die Expeditionsleitung hat also darauf verzichtet,
auch Nordland gründlicher zu erforschen, und die Aus¬
dehnung der Expedition auf die Neusibirischen Inseln und
das Andrejew- Land ganz aufgegeben . In den frühen
Morgenstunden des Mittwoch ließ Dr . Eckener den „Graf
Zeppelin " auf S ü d w e st k u r s bringen und das 500 Kilo¬
meter von Nordland entfernte Kap Mauritius an¬
steuern. Laut Meldung beim Luftschiffbau Zeppelin war
Mittwoch um 4 .15 Uhr nachm , die Nordwestspitze der
großen 950 Kilometer langen Doppelinsel Nowaja
Semlja erreicht . Von hier hielt „Graf Zeppelin" ohne
weiteren Aufenthalt direkten Kurs in Richtung Lenin¬
grad .

*

Wieder daheim
Friedrichshofen , 31 . Juli 1931 .

Das Luftschiff Graf Zeppelin ist Heute früh 4 .52 Uhr
wohlbehalten in Friedrichshafen eingetroffen und von einer
ungeheuren Menschenmenge jubelnd begrüßt worden .

lSiikltemberg
Stuttgart. 30 . Juli.

Der Finanzminister übernimmt die Geschäfte wieder.
Finanzminister Dr . Dehlinger ist aus dem Erholungs¬
urlaub zurückgekehrt und hat am 30 . Juli seine Dienstgsschäste
sowie die Stellvertretung des Staatspräsidenten übernommen.

Stuttgart, 30 . Juli . Todesfall . Oberstleutnant a . D .
Ferdinand v . Stieb er ist im Alter von mehr als 90
Jahren gestorben . Er war der älteste Offizier der alten
württembergischen Armee.

Autobuslinien K und U . Wegen schlechter Benützung der
Autobuslinien K und U (Degerloch —Sillenbuch —Kemnat—
Ruit — Scharnhausen) ist die Betriebsleitung des ABS .
gezwungen , weitere Einschränkungen auf diesen Linien vor -
mimMen. Dte Teilstrecken ditknbuch —Ruit und Sillen¬
buch —Degerloch werden ab Montag, den 3 . August 1931,
nicht mehr befahren. Die Fahrten beschränken sich von die¬
sem Zeitpunkt an auf die Strecke Sillenbuch—Kemnat.

Kundgebungsoerbok . Die Komm . Partei wollte am
1 . August eine .. Antikriegskundgebung" veranstalten. Das
Polizeipräsidium hat mitgeteilt, daß Ausnahmen von dem
vom Innenministerium erlassenen Verbot von Versamm¬
lungen und Aufzügen unter freiem Himmel nicht gestattet
werden.

konsularisches . Dem bisherigen belgischen Konsul Hans
Holz ist auf sein Ansuchen die ehrenvolle Entlassung aus
dem belgischen Konsulatsdienst bewilligt worden . Bankier
Edgar Pick - Stuttgart ist zum belgischen Konsul für Würt¬
temberg und Hohenzollern ernannt worden. Die Amtsräume
des Konsulats befinden sich ab 3 . August Poststraße 6.

Die Bibliothek des Würlk. Landesgewerbemuseums mit
Patentschriftenausgabestelle ist wegen der Hauptreinigung
vom 17 .—29. August ds . 3s . je einschließlich für die allge¬
meine Benützung nur von nachmittags 2—4 Ahr geöffnet.

Unterschlagungen bei der kunstaewerbeschule . Unterschla -
gungen , die vor etwa Jahresfrist bei der Kunstgewerbeschule
aufgedeckt worden sind , sollen in der nächsten Zeit ihre gericht¬
liche Sühne finden. Wie sich bei den Nachforschungen heraus¬
gestellt hat, hatte der Kassenbeamte viele Monate lang über¬
haupt keine Bücher mehr geführt. Für die erheblichen Be¬
träge soll keine Deckung vorhanden sein.

mcrcH/ / (a/n 'e/L.
Eines Pechvogels lustige Geschichte von Fritz Körner .

KS. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Zumpe stand einen Augenblick still , dann machte er
eine abwehrende Amdbewegung .

„Ach was . . . ich komme schon weiter !
"

Er spazierte die Linden hinunter .
„Plötzlich ein Hupen . . . noch einmal . . schrill, scharf

. . . Ein Auto fuhr vorbei . „Passen Sie doch aus !
" hörte er

eine bekannte Stimme.
Uschi lenkte ihren kleinen Wanderer selber .
Zumpe rief laut : „Uschi !"
Das Mädel hielt den Wagen plötzlich an .
Zumpe trat ans Auto .
„Tag , Fräulein Uschi !"
„Tag , Anton . . . oder Herr Zumpe ! Was machen Sie

denn jetzt Unter den Linden ? " sagte sie etwas reserviert .
„Ich lustwandele, Uschi !

"
„Und das Geschäft . . . ? "
„Aus . . . total aus. Die können meinetwegen jetzt

ohne mich pleite machen !"
„Also . . . Sie find geflogen ? "
„Stimmt . . . mit Respekt zu sagen !"
„Was haben Sie denn wieder angerichtet? " Ein wenig

Bedauern war in ihren Worten .
„Ich habe einen gewissen Dr . jur . Benno Koch mit Elan

rausgeworfen , direkt auf feinen Autvsitz gesetzt !"
„Anton !" rief das Mädchen entsetzt.
„Sie sind mir 'n schöner Kamerad , Uschi . . . oder gilts

nicht mehr ? Da bedauern Sie den Doktor wohl noch?
Nennt miH einen Idioten ! Hat vielleicht gedacht, einen

Ein Achiel des deutschen Volks ist sozialversicherk. J »I
Jahr 1930 waren in Deutschland bei der Sozialversicherung
23,7 Will, gegen Unfallfolgen , 22,3 Will , gegen Jnvnliditäts»
und Alterssolgen, 22 M -ll . gegen Krankheit und 16,5 Will,
gegen Arbeitslosigkeit versichert . Im Jahr 1930 waren , wenn
man die Rentenempfänger, die Volljahreskranken und die
Hauptunterstützungsempfänger zusammenrechnet , 7 .63 Null
Personen gegen 6,92 Mill. im Jahr 1929 von der Sozialvev
sicherung betreut. Damit ist ein Achtel bis ein Neuntel der
deutschen Gesamtbevölkerung sozialoersichert .

Zuffenhausen, 30. Juli . Selbstmord . In einem Haus
der Bahnhofstraße wurde ein 74 Jahre alter Mann tot
aufgefunden . Es liegt Selbstmord durch Gasvergiftung vox

Aus dem Lande
Fellbach , 30 . Juli . Schwerer Verkehrsunfall .

— Zwei Tote . Am Mittwoch abend stieß der in Fell-
hach wohnende Kraftwagenführer Friedrich Schneider
auf seinem Fahrrad, das unbeleuchtet war, auf der Rhein-
landstraße mit dem ihm entgegenkommenden Motorrad¬
fahrer Wilhelm S i ck aus Waiblingen zusammen. Bei dem
Zusammenstoß erhielten beide so schwere Verletzungen, daß
sie in der Nacht im Krankenhaus Waiblingen gestorben sind .

Lorch i. R., 30 . Juli . Landes - Radfahrerfest .
Vom 1 .—3 . August findet hier das Radfahrer -Landesfest
statt.

Alfdorf OA . Welzheim, 30 . Juli . H i o b b o t s ch a f t.
Die Kriegerwitwe Schneider von Alfdorf hatte vor etwa
einem halben Jahr ihre fünfzehnjährige Tochter Hilde in
eine Stelle bei Stein in der Schweiz gebracht . Bergange¬
nen Samstag kam von einem Verwandten ein Telegramm:
„ Hilde vermißt ! " und später erfuhren die Angehörigen, daß
hie Hilde tot aufgefunden worden sei . Man hatte ihre
Leiche aus den Füllen des Rheins geborgen .

Hafelhach OA . Welzheim, 30 . Juli . Familien -
drama . Nach einem voraufgegangenen Streit gab der
Wilhelm Wahl im elterlichen Haus auf seinen Bruder
Josef mehrere Revolverschüsse ab , durch die letzterer am
Kopf verwundet wurde. Auch die herbeieilende Mutier
wurde durch Schüsse verletzt . Die Verletzungen sind jedoch
nicht gefährlich .

Aale», 30. Juli . Jubiläen . Ans 1 . August und
1 . September können drei hiesige Volksschullehrer das
25jährige Jubiläum ihres Hierseins begehen . Oberlehrer
Käst an der evangelischen und Oberlehrer Braun und
Höfer an der katholischen Volksschule .

Lausten a. N„ 30 . Juli . Abzug der Störche . Heute
früh versammelten sich auf den Wiesen bei der Zabsrgäu-
bahn acht Störche zum drittenmal . Man weiß , daß diese
Zusammenkünfte der Vereinbarung des gemeinsamen Ab¬
zugs nach dem Süden gelten .

Heribronn, 30 . Juli . Beinahe hundert Jahre
alt . Im hohen Alter von 98 Jahren ist Frau Rosine
Wolf gestorben . Sie dürfte die älteste Bürgerin von Heil¬
bronn gewesen sein.

Schlüchtern bei Heilbronn, 30 . Juli . Rascher Tod .
Am Sonntag morgen fand man den ledigen 47jührigen
Oskar Kirchgeßner tot in der Scheuer. Er war wie
gewöhnlich frühzeitig aufgestgnden, um das Vieh zu füttern .
Während der Stallarbeiten muh der kräftige Mann, der
häufig an epileptischen Anfällen litt , einem solchen zum
Opfer gefallen sein .

Dahenfeld OA. Neckarsulm , 30. Juli . Eigenartiger
Zusammenstoß . Gestern nachmittag sind auf der
Straße bei Dahenfeld zwei Lastkraftwagen zusammen¬
gestoßen . Der Lastwagen des August Bauer von Widdern
kam von Neckarsulm und der Rüdinger von Altkrautheim
gehörende kam aus der Richtung Neuenstadt angefahren .
Rüdinger hatte Großvieh auf seinem Wagen . Eines davon
streckte den Kopf auf der linken Seite des Wagens voll¬
ständig heraus . Als beide Fahrzeuge aneinander vorbei-

kür ülv SeLöLLsitLANexv »uk äsr Lvlss
I . Lrii - » stitrU «!»«!» Srürt -
i,i ! ii -x »1er II mit fette inan vor
und nach der Besonnungdie Haut, ins¬
besondere Gesicht undHändemit Creme
Leodor gründlich ein ; man erzielt dann
ohne schmerzhafte Rötung eine ge¬
sunde , sonnengedräunteHautsärbung.
Creme Leodor — settsrei in roter
Packung ; fetthaltig In blauer Packung
— Tube 60 Pf. und 1 Ml. , Leodor -
Edelseise KOPs. In allen Chlorodonl »
Verlaussltellen zu haben .

veiller LiUrir« putze man früh
und abends die Zähne mit der herrlich
erfrischenden Zahnpaste Chlorodont ,
die auch an den Seitenflächen , mit
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Chlorodoni - Zahnpafte, Tube 64 Pf.
und 90 Pf. , Chlorodont - Zahnbürste
1 Ml. , Kinderbürste 60 Pf-, Chloro«
dont -Mundwaffer 1 Ml.

fahren wollten, blieb das Vieh mit dem Kops an oun Lmr -
wagen des Bauer hängen und riß dabei das Führerhaus
auseinander . Dem Stück Vieh hat es dabei den ganzen
Unterkiefer vollständig weggerissen . Auf der Straße lagen
Fleischfetzen und Zähne von dem Stück Vieh umher . Dieses
wurde sofort nach Heilbronn zmn Abschlachten verbracht.

Wildbad, 30 . Juli . Unsoziales Verhalten von
Hausbesitzern . In letzter Zeit mehren sich die Fälle ,
daß Hausbesitzer an kinderreiche Familien leerstehende
Wohnungen nicht vermieten wollen. In der letzten Ge¬
meinderatssitzung wurde vom Vorsitzenden dieses Ver¬
halten scharf gerügt . Die Hausbesitzer sollen aufgefordert
werden , leerstehende Wohnungen zu vermieten, andernfalls
sie kein Anrecht auf Minderung der Hauszinssteuer haben
und die Wiedereinführung von Zwangsmaßnahmen in
Aussicht steht . An das Postamt soll ebenfalls das Ersuchen
gerichtet werden, das schon lange Zeit leerstehende alle
Postgebäude für Wohnungszwecke zu vermieten .

Oberndorf a . R ., 30 . Juli . Aus dem Fenster ge -
stürzt . Die Ehefrau eines Mechanikermeisters von hier
fiel abends so unglücklich aus dem Fenster im ersten Stock
ihres Hauses nach rückwärts auf einen Stein mehrere Meter
hoch ab , so daß sie blutüberströmt und mit einer klaffen¬
den Kopfwunde ins Krankenhaus übergeführt werden
mußte.

Göppingen, 30 . Juli . L e i st u n g s v e r m i n d e r u n g
der Ortskrankenkasse . Da die Einnahmen der
Ortskrankenkasse in immer stärkeres Mißverhältnis zu den
Ausgaben kommen und Abhebungen von den Rücklagen
nötig geworden sind , hat die Aufsichtsbehörde vorläufig
verfügt, daß ab 1 . August der bisherige Zuschlag von 10 v . H .
des Krankengelds an verheiratete Kassenmitglieder wegfüllt
und die Krankenunterstützungsdauer von 39 auf 26 Wochen
gekürzt wird . Der Kassenausschuß hat zu dieser Verfügung
noch Stellung zu nehmen.

Aufhausen OA . Geislingen , 30 . Juli . Scheunen -
brand . Heute früh geriet aus bisher unbekannter Ursache
eine Scheuer (Besitzer Rübling ) in Brand.

Alm, 30. Juli . Bewußtlos geschlagen . Heute
Rächt hat ein polizeibekannter Zuhälter in der Airsch-
siraßs eine Dirne so verhauen, daß sie bewußtlos zur
Polizeiwache und von dort aus .ins Krankenhaus verbracht
werden mußte.

Giengen a. Br.. 30 . Juli . Ein Bieranto über¬
schlägt sich. Am Dienstag stürzte auf dem Weg nach
(Berschweiler ein voll beladener Lastwagen der Münz-Her-
berg-Brauerei Günzburg die Böschung hinunter . Das Auto
Überschlag sich und blieb mit den Rädern nach oben auf der
Wiese liegen . Wie durch ein Wunder kamen der Chauffeur
und der Beifahrer ohne Verletzung davon. Von den gefüllten
Bierflaschen gingen etwa 60 in Trümmer , während ein Teil
der weiteren 200 herausgeflogenen Flaschen verschwanden
bezw . ausgetrunken wurden

Waldsee , 30 . Juli . Beerensegen . Unsere großen
Wälder ringsum bergen Heuer einen ungemein großen
Beerenreichtum: jeden regenlosen Tag sieht man Beeren¬
sammelnde mit großen Körben und Blechgefäßen voll Him¬
beeren heimkehren . Nach dieser Beerensorte kommen die
Preiselbeeren und zum Schluß die beliebten Brombeeren
daran . .

Ravensburg , 30 . Juli . Rasender Autofahrer .
Auf der Straße Ravensburg —Weingarten streifte gestern
abend ein von Ravensburg kommendes Auto einen Hand¬
wagen, der von einer Frau gezogen wurde . Die Frau
wurde mehrere Meter weit mitgeschleift und trug schwere
Kopfverletzungen davon. Beim Weiterfahren fuhr der Kraft¬
wagen auf einen weiteren Handwagen auf, wobei das
diesen Wagen ziehende 17jährige Mädchen auf die Gleise
der Lokalbahn geschleudert wurde und schwere Schürfungen
am Kopf erlitt . Ein Ojährigss Mädchen, das auf dem Hand¬
wagen saß , kam mit leichteren Schürfungen davon . Ein
einen dritten Handwagen ziehender Mann konnte sich nur
durch einen Sprung auf den Gehweg vor dem rasenden
Auto retten , während der Handwagen von dem Auto mit¬
geschleift wurde . Der Kraftwagensührer , der das Schluß¬
licht an seinem Wagen gelöscht hatte , machte sich aus dem
Staub , doch konnte die Nummer festgestellt werden.

Leutkirch , 30 . Juli . Protest Versammlung . In
einer zahlreich besuchten Versammlung der Mitglieder der
Allgäuer Volksbank wurde beschlossen , die Einberufung
einer außerordentlichen Generalversammlung zu fordern,
um gegen verschiedene Verstöße bei der ord . Generalver¬
sammlung vom 6 . Mai Einspruch zu erheben.

Kirchdorf OA . Leutkirch , 30 . Juli . Schadenfeuer .
Das Wohn- und Scheuergebäude des Alois Wäckerle hier
wurde gestern nacht ein Raub der Flammen . Das Vieh

Clerk , der alles einsteckt, vor sich zu haben . Nee, so haben
wir nicht gewettet. Ich Habs ihm bewiesen, daß die Welt
nicht aus lauter Waschlappen besteht .

"
„ Wie ist denn das zugegangen ? Erzählen Sie doch ,

Anton !
"

Anton erzählte alles genau .
Uschi war bekümmert. Sie konnte auf Anton nicht schel¬

ten , aber sie ahnte , daß dieses Ereignis Anton dem Hause
ihres Vaters entrückte , denn der Minister konnte die Kochs
nicht gut brüskieren .

„Aber was fangen Sie denn jetzt nur an , Anton ? "
Gott , das ist nicht so schlimm ! Ich habe noch einen Bru¬

der, der Rayonchef bei dem Warenhaus Bemm und Sohn,
in der Landsberger Straße . Das werde ich jetzt erst mal 'n
bißchen in Betrieb bringen .

"
„ Wenn das aber nichts für Sie ist ?"
„Gibts andere Berufe ! Dann fahre ich mit Eis rum,

oder ich werde Steineklopfer . Ein junger Mensch wie ich
. . . du lieber Himmel . . . ich lasse mir keine grauen
Haare wachsen ! "

Sie reichte Zumpe die Hand .
„Gott . . . Zumpe , Sie haben ja auch noch den Sprung

auf die Bühne offen . Sie fühlen sich doch in dem Mllwu
recht wohl. Haben sogar schon ein Dutzend Girls als Ver¬
ehrerinnen .

"

Zumpes Antlitz wurde mit einem Male ernst. Der Ton
tat ihm weh. Seine Augen blieben lange an Uschis Antlitz
haften .

„Leben Sie wohl, Fräulein von Zedtlitz !
"

„Aber Anton l"
„Ich hatt ' einen Kameraden . . . Fräulein von Zedtlitz

. . . viel Glück im Leben.
"

Er verbeugte sich knapp und ging .
Uschi saß erschrocken am Steuer.
Sie wandte sich um und rief : „Anton . . ich . . !

"
Aber er hörte sie nicht mehr .
Gelassen und ruhig schritt er über den Fahrdamm.

Uschis Herz wurde aber mit einem Schlage so bang . Sie
schämte sich der häßlichen Worte . Mußte sie ihn in dieser
Stunde noch quälen !

Ihr war es mit einem Male, als habe sie einen lieben
Freund verloren .

Langsam zog der Wagen an.
4-

Am Abend hatte Anton alles seinem väterlichen Freund
Zählt .

Seine ganze Wut auf diesen Doktor sprach er sich vom
erzen . Brettschneider war bekümmert.

„Mein lieber Junge . . . Sie freier Vogel . . . ach 'ch
ünschte, daß Sie immer so Kraft in den Schwingen haben ,
ie jetzt. Aber ein Pechvogel sind Sie ! Das sind Sie , An-
n, nicht zu leugnen . Und dazu hat Sie Fräulein Uschi noch
schnöde behandelt !

"

„Hat ! Weiber haben Launen! Das sagte Vater immer
enn er sich mit - Mutter 'n bißchen gekampelt hatte und da
uhte Mutter lachen und alles war wieder gut ! Die Uschi
. . wenn Sie durchaus heiraten will . . . in Gottes
amen . . . aber nicht dieses größte Patentekel Deutsch-
nds , diesen jungen Koch, diesen jungen Koch, diesen . . -
ollblutidioten !"

Brettschneider lachte herzhaft .
„Sie wollen wohl die Unterofsizierskarriere einschlagen /

(Fortsetzung folgt).



Md einiges Mobiliar konnte in Sicherheit gebracht werden,
dagegen ist die ganze Baumannsfahrnis und die ein -
gebrachten Futtervorräte verbrannt . Brandstiftung wird
vermutet .

Bonlanden OA . Leutkirch , 30 . Juli . 7 5 Jahre
Kloster und Institut Bonlanden . Das Frauen¬
kloster und Institut Bonlanden beging am Dienstag die
Feier seines 75jährigen Bestehens. An dem Fest nahmen
auch Bischof Dr . Sproll und der Erzabt von Beuron teil .

Von der bayerischen Grenze. 30 . Juli . Vom Ernte¬
wagenüberfahren . Der ledige Dienstknecht Johann
Krauß von Rettenbach war mit Getreideeinfuhren be¬
schäftigt . Durch die Mückenplage wurden die Kühe unruhig
und gingen durch . Krauß geriet dabei unter den voll be¬
ladenen Wagen . Mit einem Schädelbruch und sonstigen
schweren Verletzungen wurde er in hoffnungslosem Zustand
ins Günzburger Krankenhaus eingeliefert.

Vom bayerischen Allgäu , 30 . Juli . Leichenfund . -
Wurstvergiftung . Im Wald zwischen Hattenhofen
und Jmmenhofen wurde die Leiche der getrennt lebenden
Frau Else Buse aus Leipzig gefunden, die sich aus
Schwermut mit Veronaltabletten vergiftet hat . — Der Miet-
autobcsitzer Peter Heiserer in Steinach verlor sein eineinhalb¬
jähriges Kind. Als Todesursache wurde Wurstvergiftung
von nicht mehr ganz frischem Leberkäs angenommen.

Lindau , 30 . Juli . Die Revolutions wacher ver¬
haftet . Wie erinnerlich, haben am 14 . Juni zwei Burschen
einen Grenzwachtposten im Bregenzer Wald mit der
Drohung überfallen, sie seien die Vorhut bayerischer Revo¬
lutionäre, in Bayern sei die Revolution ausgebrochsn. Mit
diesem Trick gelang es ihnen , über die Grenze zu kommen
und ks in der Nacht zuvor im Jagdschloß des Fürsten zu
Waideck in Rohrmoos gestohlenen Gewehr« mit Munition
zu bebülten . Al» Täter wurden nun der Tapezierer Emme-
rich Sattler und der Hilfsarbeiter Karl Th urner er¬
mittelt und sestgenommen . Beide sind geständig. L-ie vier
Gewehre m-ü.' die 266 Schuß Munition konnten belgebracht
werden.

In Seenot . Etwa 50 Meter vom Hafen in Meers -
Kura entfernt schlug ein mit zwei Damen und Herren be-
iektes Segelboot um , ba es nicht mehr steuerfähig war . Die
Mannschaft des Fährschiffs .Meersburg " eilte zu Hilfe
und irahm die vier Insassen aufs Schiff. Gegen Abend fan¬
den sich die zwei Herren, die sich rasch erholt hatten , auf
-er FäHre ein, um ihren Rettern zu danken.

Fellbach . 30 . Juli . 21 v . H . Umlage . — Anschluß
an Stuttgart . Der Gemeinderat genehmigte den
Gemeindehaushaltvoranschlag für 1931 . Der Etät schließt
mit einem Abmangel von 372 949 RM . , der sich aus 844 843
RM . Ausgaben und 471894 RM . Einnahmen ergibt. Zur
Deckung des Abmangels wurde die Erhebung einer Umlage
von 21 v . H . beschlossen . Bei der Aussprache erklärte ein
Gemeinderatsmitglied, es sei höchste Zeit , daß sich Fellbach
an die Großgemeinde Stuttgart anschließe, da diese leistungs¬
fähiger sei , ganz besonders in Bezug auf Erziehung und
Bildung, Gas und Wasser usw . Dem Antrag von Bürger¬
meister Brändle , die Gemeinde Fellbach , solle dem Be¬
zirksplanungsverband Stuttgart beitreten , wurde allgemein
zugestimmt . Dieser Zweckverband umfaßt die Ortsbau - und
Richtungspläne im Umkreis von 20 Kilometer um Stuttgart .
Da die Stadt Stuttgart die Kosten dieser Einrichtung für die
ersten drei Jahre bezahlt , so ist im Beitritt Fellbachs zu
diesem Verband der erste Schritt zur gegenseitigen Annähe¬
rung und der Wahrung gemeinsamer Interessen zu erblicken.
Der Vorsitzende setzte noch den Gemeinderat davon in Kennt¬
nis , daß zur Elektrifizierungder Eisenbahnstrecke Augsburg—
Stuttgart die Errichtung einer 110 000 Volt-Leitung von
Plochingen nach Münster nötig sei . Die Leitung kommt
über den Schurwald und geht über die Markungen Rom¬
melshausen , Fellbach , Schmiden nach Münster.

Alm, 30. Juli . Devisen - Nepp . Ein Wirt in Ulm
erhielt dieser Tage von einem gewissen Kaj Nielsen aus
Kopenhagen, der infolge der Finanznot Deutschlands dunkle
Geschäfte machen will, folgendes Rundschreiben: „Freiblei¬
bende Tauchangebote! Sendet mir sofort mit eingeschrie¬
benem Expreßbrief 20 RM . in deutschen Scheinen und Sie
erhalten umgehend von mir Dän . Kronen 10 .—, in einem
dänischen Bankschein. Hochachtungsvoll Kaj Nielsen.

" Da
beim gegenwärtigen Kurs 10 dänische Kronen etwa 11 .20
Reichsmark wert sind , würde Nielsen bei diesem Geschäft
immerhin 8 RM . in jedem Fall verdienen. Dabei ist dieses
famose Tauschangebot noch freibleibend. Das Schreiben, das
einen Versuch des Devisenschleichhandels darstellt, befindet^ jetzt in den Händen des Polizeipräsidiums . Wer ein
solches Schreiben erhält , hat die Pflicht, unverzüglich der
Polizei davon Mitteilung zu machen .

Amtliche Dienstnachrichlen
, 2n den Ruhestand verfehl: Die kath . Pfarrer Anton Hirn er
in Mittelbiberach und Matthias Huber in Oberzell .

Erledigt: Die Försterstelle Königsbronn 1 . Meldung innerhalb14 Tagen bei der Forstdirektion.

Lokales.
wildbad . den 31 . Juli 1931 .

tzerbstgesellenprüfungen 1SZ1 . Wie aus der Zeitschrift
3T"? Wurtt . Handwerk "

zu entnehmen ist, hat die Hand -
?oÄ ^kammer Reutlingen die Herbstgesellenprüfungen für
20 m „ ^ - geschrieben . Anmeldetermin ist der

^ " 9 ust 1931 . Unsere m der Sache interessierten Lesermachen w,r darauf aufmerksam.
Unfall . Gestern nachmittag verunglückte der in

wn^ relsen sehr geschätzte Maler Hermann Kugler . Erwar mit Anstrelcharbetten nn 2 . Stockwerk der Kuranstalt be-
n-?, er in zirka 10 Meter Höhe plötzlich den Haltund abstürzte . Der Bedauernswerte wurde sofort mit°em Krankenauto ins Neuenbürger Krankenhaus verbrachtwo ein doppelter Schädel-, sowie Armbruch festgestellt wurde .
»« ^ ""deskurlheater . Heute abend zum 1 . Male das ent-
Carl

"^ ' r? ustspiel „Die fünf Frankfurter " in 3 Akten von
erloln — Samstag abend unser großer Operetten -
Kätb°

'L „ toria und ihr Husar " von Paul Abraham mit
Hermnn»^ ' Gerda Pache, Alfred Fierment , Edi Heil und
nacbwOi »

^ ehGacher in den Hauptpartien . — Sonntag
um bo » ^ SU ermäßigten Preisen die Neuheit „Der Mann,
ten non nv ^ dreht" eine diebische Angelegenheit in 4 Ak -
erkoln Heye. — Sonntag abend der Operetten - Welt-
Fron , '»7? ^ des Lächelns" Operette in 3 Akten von
bronn mit Marius Andersen vom Stadttheater Heil-
8 Uhi-

b ^ st' Vorstellungen beginnen jeweils abends

nackÄS ? "
- Vortrag . Am Freitag , den 31 . ds . Mts .,Hmittays 6.45 Uhr, wird der Staatliche Badearzt Ober¬

medizinalrat Dr . Schober im Süddeutschen Rundfunk in
Stuttgart einen Vortrag halten : „Die Wildbäder im Licht
von Naturwissenschaft und Medizin "

. Die Rundfunküber¬
tragungsstelle im Kursaal bietet unseren Kurgästen Gelegen¬
heit, diesen Vortrag anzuhören und sind alle Kurgäste zu
dieser Veranstaltung herzlich willkommen. Inhaber aller
Kurkaxkarten frei . Dauer des Vortrags ungefähr 25 Mi¬
nuten .

Tanzturnier . Auf das am Samstag , den 1 . August , im
Kursaal stattfindende große Tanzturnier um die Sommer -
meisterschaft von Süddeutschland wird schon jetzt aufmerk¬
sam gemacht . Es sind zu diesem Turnier schon viele Nennun¬
gen der besten Paare Deutschlands eingelaufen , so daß das¬
selbe unter der persönlichen Leitung des Herrn Dr . Neu¬
mann , Berlin , Mitglied des Präsidiums zur Pflege des Ge¬
sellschaftstanzes, ein glanzvolles gesellschaftliches Ereignis
zu werden verspricht. Das Turnier ist offen für Paare der
Verbandsklubs und für Kurgäste. Nennungen sind bis
1 . August an Herrn R . Singer , Kurhaus , zu richten. Nähe¬
res siehe Plakat .

*

Nus - er Nachbarschaft .
1 . Schwäbisch -Badisches Kreisbergfest in Engelsbrand .

Es ist das erstemal, daß die beiden südwestdeutschen
Nachbar - Turnkreise X (Baden ) und XI (Württemberg -
Hohenzollern) gemeinsam eine Großveranstaltung durch¬
führen . Dieses erste Schwäbisch -Badische Kreisbergfest wird
am Sonntag , den 2 . August , auf den herrlichen Berghoch¬
wiesen von Engelsbrand , wenige Minuten vom Büchen-
bronner Aussichtsturm , mitten in prächtigster Schwarzwald¬
landschaft, stattfinden . Der Turnverein Engelsbrand hat
das Bergfestgelände so hergerichtet, daß die Wettkämpfe
einwandfrei durchgeführt werden können. Bei Berücksichti¬
gung der Verhältnisse und der hohen Anforderungen , die
bei einem Bergfest an die Leistungen der Turner gestellt
werden , darf man aber trotzdem sagen, daß die nahezu
1000 Meldungen aus beiden Turnkreisen sich recht stattlich
ausnehmen . Wie aus der Meldeliste zu ersehen ist, kommen
die besten Turner beider Kreise nach Engelsbrand und man
darf mit Recht auf das beiderseitige Abschneiden gespannt
sein . Der 11 . Turnkreis Schwaben verfügt über einige D . T .-
Meister im Volksturnen , u . a . Haag - Göppingen im Hoch¬
sprung (1,91 Meter ) , Müller -Rottenburg im Stabhochsprung
(3,83 Meter ) . Aber auch der 10 . Turnkreis Baden stellt ganz
hervorragende Volksturner in den Wettkampf . Gerade die
Bergfeste der Deutschen Turnerschaft haben ihren besonde¬
ren Reiz und ihre eigenartige Bedeutung , und so ist sicher
zu erwarten , daß dieses große erste gemeinsame südwest¬
deutsche Bergfest zu einer wuchtigen Kundgebung für deut¬
sches Turnen wird . Da der Ort der Wettksimpe für uns
Wildbader überaus günstig gelegen ist, so v^rfte dieser
Hinweis angebracht sein , die Mitglieder des Turnverein
Wildbad , sowie Freunde und Gönner der deutschen Turner¬
schaft zu einem Besuche dieser seltenen Veranstaltung auf-
zumuntern , besonders da die Kosten nicht allzugrohe sind ,
angesichts der guten Bahnverbindung und einer schönen
Wanderung . Also am Sonntag „auf nach Engelsbrand !

"
Gut Heil !

Sport
Die englische Fliegerin Amy Johnson, die bekanntlich nach

Tokio fliegen will, ist am 28. Juli , abends 10.25 Uhr , Ortszeit, in
Moskau gelandet.

Die amerikanischen Aklanlikilieger Herndon und Fangborn
sind am Mittwoch abend in Malgrave (Wales) gelandet und
am Donnerstag auf dem Flugplatz Croydon bei London einge¬
troffen.

Am Ziel. Die amerikanischen Flieger Boardman und
Polando sind am 30 . Juli , nachmittags 1 .20 Uhr , gelandet.Sie haben damit ihren Nonstop(Dauer) -Flug Neuyork—Konstan -
tinopel glücklich beendet .

Handel und Verkehr
Die Diskontsrage. Mit der Einschaltung einer Zwischenstufe

von vier Tagen , bevor der freie Zahlungsverkehr , auch der bar¬
geldlose , freigegeben wird, bis 3 . August ist auch die Entschei¬
dung über die weiter « Erhöhung des Reichsbank¬
diskonts vertagt worden. Nach diesem Termin dürste aber
die Entscheidung rasch fallen .

Erneuke Diskonterhöhung der Bank von England . Der Dis¬
kont der Bank von England wurde am Donnerstag wiederum
um 1 v . H ., also von 3,5 auf 4,5 v . H . erhöht.

Die schwedische Reichsbank hat ab 31 . Juli den Diskontsatz um
1 v . H . auf 4 v . H . erhöht.

Der Goldübcrfluß der Schweiz . Der Schweizerischen National¬
bank sind in der vorletzten Juliwoche nicht weniger als 157 Millio-
nen Franken in Golddevisen zugeslossen, die sie diesmal in Gold
umwandelte. Auch die schweizerischen Privatbanken haben ihre Aus¬
landsguthaben größtenteils zurückgezogen . Die Gold anlager
der Nationalbank im Ausland stiegen um 149 auf 354 Mill . Fran¬
ken. Sie verfügt nun über 1092 Mill . Goldreserve und 487 Mill .
Golddevisen . Dieser Deckung steht ein Notenumlauf von
1153 Mill . Mk . gegenüber, die Noten sind also durch Gold allein
zu 95 v. H . gedeckt . — Diese Zahlen zeigen deutlich , daß das —
allerdings nicht gerechtfertigte — Mißtrauen nicht nur gegen
Deutschland , sondern auch gegen das ganze westliche Kulturgebiet —
ein Zweifel an der Weltwirtschaft , der durch die letzte Londoner
Konferenz zwar nicht verursacht , absy .auf die Spitze gEieben !
wurde.

Obsternteaussichten in Württemberg
Nach den neuesten Erhebungen der Zentralvermittlung -stellen

des Württ . Obstbauvereins ist bei Aepfel und Birnen im Landes¬
durchschnitt mit einer „guten Mkkelernte" zu rechnen . Dem
Veerenobst sind die reichlichen Niederschläge zugut« gekommen , so
daß die Ernte mit „gut "

, bei Erdbeeren mit beinahe „sehr gut"
bezeichnet werden kann . Steinobst hat bei der letzten Erhebung
durchweg geringer abgeschnitten , es kann nur mit einer geringen
Durchschnikksernte gerechnet werden ; in Hauszwekschgen ist teil¬
weise nahezu Mißernte . Die kirschenernke fiel gut aus , sie konnte
aber nicht voll ausgenutzt werden , weil dis späteren Sorten stark
von der Kirschfliege befallen waren . Pflaumen - und Zwekschgen-
bänme leiden noch immer unter den Nachwirkungen des harten
Winterfrostes 1928/29 . Walnüsse und Quitten versprechen gute
Erträge , Waldbeeren sind sehr gut ausgefallen . Starker Un -
gezieferbefall ist nur von wenigen Gegenden berichtet , dagegen
vielfach Hagelschaden . Hervorgehobcn wird die rasche Entwicklung
des Kernobstes , so daß mit guter Qualität im H »rbst gerechn -tt
werden darf. In den übrigen Reichsländern schwanken die
Schätzungen für Aepfel und Birnen zwischen 50 und 75 Prozenteiner Vollernte.
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Erhöhung des MnzenuMufs
Auf Grund des Artikels 48 Abs . 2 der Reichsversaisung ist durch

Notverordnung vom 18 . Juli 1931 das Münzgesetz vom
30. August 1924 im ß 8 Abs. 1 dahin geändert worden , daß das
Münzenausgaberecht von 20 auf 30 Mark pro Kopf
der Bevölkerung , also um 50 Prozent erhöht wor¬
den ist . Diese Erhöhung des Münzrechtes ist erfolgt, um die Zah¬
lungsmittelknappheit, die sich aus der Zurückaltung vor Geld er¬
gibt, auch von dieser Seite aus zu bekämpfen . Die Umlaufsgrenze
wird durch diese Verordnung also von 1,3 auf 1,9 Milliarden Mark
erhöht, doch bleibt die Frage offen , ob dieses Kontingent auch voll
ausgenützt werden wird . Am 15 . Juli betrug der Umlauf an
Scheidemünzen 1,07 Milliarden Mark.

Nach der Reichseinwohnerzahl kann das Reich nach der bis¬
herigen Regelung rund 1290 Millionen RM. Scheidemünzen in
Verkehr bringen . Nach der Erhöhung des Münzumlaufs von 20
auf 30 RM . je Kopf der Bevölkerung könnte der Münzumlauf um
rund 645 Mill . RM . erhöht werden. Es ist bekannt, daß die
Reichsbank, die die Ausgabestelle für die Münzen ist , bis vor kur¬
zem Grund hatte, sich über die Abneigung gegen das
Hartgeld , wobei natürlich in erster Linie Silber in Frage
kommt , zu beklagen . Ein Abkommen mit der Arbeitslosen¬
versicherung , bei der Auszahlung weitgehend Silbergeld zu
verwenden, hat der Reichsbank bis Ende Mai keine wesentliche
Entlastung gebracht. Erst die letzten Wochen , die zu der Bermin -
der des Deckungsbestandes und schließlich zur Unt - rschreitung der
Deckungsgrenze zwang , haben dazu geführt, daß der Münzbestand
der Reichsbank von rund 200 Mill . RM . am 15. Juni auf 78,7
Millionen RM. im Ausweis vom 15. Juni zurückgegangen ist.
Wenn nun der Münzbeftand um 50 Prozent erhöht werden soll,
so ist das wohl darauf zurückzuführen, daß man glaubt, den Zah-
lungsmittslbedarf stärker als bisher mit Silber versorgen zu kön¬
nen. Ein erhöhter Silberumlauf würde außerdem die Reichsbank
entlasten insofern , als der Silberumlauf nicht gedeckt zu wer¬
den braucht . Wenn also statt Reichsbanknoten mehr Münzen aus -
gegeben werden, wird sich andererseits ein bedeutender Gewinn
ergeben daraus , daß der Silberpreis gegenwärtig außer¬
ordentlich niedrig ist. Einschließlich Prägekosten (2—3 Prozent )
wird sich für das Reich eine Silbermark auf etwa 13 Pfennig
stellen , davon etwa 10 Pfennig für den Silberaehalt . Das Reich
könnte sich also durch erhöhte Münzprägunng
einen unverzinslichen Kredit von etwa 560 Mill .
Reichsmark verschaffen . Die Frage ist nur , ob der Ver¬
kehr den erhöhten Münzbestand übernehmen wird . Die Aus¬
prägung von 645 Mill . RM. Silber würde wohl ein Vierteljahr
in Anspruch nehmen . Für den augenblicklichen Bedarf an Zah¬
lungsmitteln kämen die neugeprägten Münzen zu spät . Außerdem
ist sich das Reich wohl darüber klar , daß ein derartig erhöhter
Münzumlauf nicht auf die Dauer aufrechterhalten werden kann.
Das neue Silber mühte wieder eingefchmolzen und verkauft wer¬
den , das heißt der zinslose Kredit, der durch die Ausprägung „bei
Niemand und allen" ausgenommen würde, muß auf dies« Weise
wieder an den Verkehr zurückgezahlt werden.

i Die Deckung der privaibanknoken
Während die Reichsbanknoten nach dem Ausweis vom 16. Juli

durch Gold und Devisen nur noch zu 35,8 Prozent gedeckt sind, liegt
die Deckung bei den Privatnotenbanken erheblich über der ge¬
setzlichen Normalgrenze von 40 Prozent . Nach beten
Ausweis von Ende Mai L . I . betrug die Deckung ln Gold und
Devisen bei der Württ . Notenbank 50 Prozent (Notenumlauf
86,1 Mill. RM ., Goldbestand 8,2, Devisen 5,0 Mill . RM .) . bei der
Bayerischen Notenbank 48 Prozent (Umlauf 69,8 Mill .,
Goldbestand 28,5 , Devisen 6,1) , bei der Badischen Bank 45
Prozent (Umlauf 24,2, Gold 8,1 , Devisen 2,8) , bei der Sächsi¬
sch en B a n k 41 Prozent (Umlauf 69,1, Goldbestand 21,0 , Devisen
7,2 Mill . RM.) .

Der Notenumlauf dieser Banken wird bekanntlich durch Reichs¬
bank , Reichsregierung und Relchrrat jährlich auf « ln« bestimmte
Menge festgesetzt. Sie beträgt für die Bayerische und Sächsische
Bank je 70, für die Württembergische und Badische Notenbank je
87 Millionen RM.

100 Mill. Sparkassen-Lombardkredit von der Reichsbank
Um die Sparkassen auf jeden Fall in den Stand zu sitzen, den

Anforderungen auf Auszahlungen im Rahmen der Neuregelung
des Zahlungsverkehrs gerecht zu werden, hat die Reichsbank einen
Kredit von 100 Mill . RM. zur Verfügung gestellt . Es handelt sich
um einen reinen Lombardkredit , für den der Lombard-
sah (zur Zeit 15 Prozent ) zu zahlen ist. Der Wunsch , den Kredit
über Wechsel zu bekommen , konnte anscheinend nicht erfüllt
werden. Als Sicherheit werden die im Lombardverkehr zu-
gelassenen Wertpapiere , in erster Linie Kommunalobligatio¬
nen, Schatzanweisungen und Pfandbriefe , bei der Reichsbank hin¬
terlegt. Der Lombardkredit ist mit Rücksicht darauf zur Verfügung
gestellt worden, daß die Sparkassen nur sehr beschränkte Möglich¬
keit haben, sich bei der Reichsbank Kredit zu beschaffen . Die Be¬
anspruchung des Kredits von 100 Millionen am 80. Juli , dem er¬
sten Tag der beschränkten Auszahlung auf Sparkasseneinlagen, war
sehr gering. - Feste Quoten sind den einzelnen Girozentralen nicht
zugesichert . Es wurden lediglich vorläufige Summn genannt , wo¬
durch aber die gesamten Mittel nicht endgültig verteilt werden soll¬
ten. Entscheidend für die Zuweisung aus den 100 Mill . bleibt
natürlich der Bedarf.

- ^
Der Stand der Weinernte

Keine Vollernke, aber gute Qualität
Auf Grund der Vertrauensmännerberichte schreibt der „Wein¬

bau "
, das Organ des Württ. Weinbauvereins , über den Stand

der Weinberge um die Mitte des Monats Juli : Konnten wir
vor Monatsfrist den allgemeinen Stand der Weinberg« mit „gut
bis sehr gut" bezeichnen , so müssen die Hoffnungen auf eine
Bollernte zurückgestellt werden. Die Peronospora hat,
außerordentlich begünstigt durch häufige Nebel und Niederschläge ,
während der letzten Wochen ihren Tribut geholt . Wo der Kampf
gegen diese Krankheit nicht rechtzeitig und mit besonderer Gründ¬
lichkeit geführt wurde gab 's während und nach der Blüte weiße
Trauben und starken Laubbefall ; an den sich nach rasch ver¬
laufener Blüte ebenso rasch hängenden Trauben sieht man jetzt
schon Lederbeeren. Manches ist auch durch Verrieseln hinaus¬
gegangen, so insbesondere bei den Sorten Gutedel, Riesling ,
Sylvaner und Elbling . Verschärft wurde das Krankheitsbild durch
das weitverbreitete Gelbwerden der Rebstöcke, das sich, zumal bei
Pfropfreben auf ungeeigneten Unterlagen, da und dort bis zur
ausgesprochenen Chlorose steigerte . Wer beim Kupfern nicht nur
das Laub , sondern auch die Trauben gründlich bespritzt hatte,
darf sich heute noch eines sehr schönen und vollkommenen Be¬
hangs erfreuen. Es werden sich im Herbst recht unterschiedliche
Ernten ergeben ; neben mehr oder weniger fühlbaren Aus¬
fällen werden noch höhere Erträge eingetan werden können wie
im Vorjahr . Es wird einen „neidischen" Herbst geben .

Während der Heuwurm nur vereinzelt stärker in Erschei¬
nung trat, hat sich nesterweise das Oidium ausgebreitet und
es ist bereits zu aufgeplatzten Beeren gekommen . Die voran -
geschrittene Entwicklung des noch gesunden Traubenbehangs läßt
für die Qualität des Heurigen bis jetzt Günstiges hoffen . Zur
Säuberung des teilweise stark verunkrauteten Bodens und zur
allgemeinen Förderung des Rebenstands wäre trockenes , w > nes
Weiter jetzt sehr vonnöten.

Weitere Vergarbeiterentlassungen . Zu den Kündigungen von
350 Bergleuten auf der Zeche Lohberg sind jetzt weitere 650 Kün¬
digungen aus den Schachtanlagen Westende und Friedrich
Thyssen 3/4 hinzugekommen, so daß die Bergbaugruppe Hamborn
der Vereinigten Stahlwerke insgesamt rund 1000 Bergleute zum
15 . August d . I . entlassen wird . Die Stillegungsanzeige bei der
Regierung in Düsseldorf ist bereits erfolgt.

Zahlungseinstellung einer helsingforser Bank. Die Helsing -
iorser Bank Jomen Vientikpankkio hat ihre Zahlungen eingestellt .
Die Bank wurde 1920 mit 12 Millionen finnischer Mark (1,27
Ml , SW.) S««rüyd§t,



Dl« Schwierigkeiten in den Finanzverhan - ltMgen Frankrety—
England , di« letzthin noch sehr zngespitzt waren , können noch einer
neueren Londoner Meldung nunmehr als überwunden gelten .

Einstellung der Zinszahlung in Gold für chilenische Ausländs¬
anleihen. Di« chilenische Kammer hat ein Gesetz angenommen,
nach dem für zwei Jahre die Verzinsung ausländischer Anleihen
in Gold verboten ist . Die Zinsen sind in chilenischer Währung
zu zahlen.

Wirkung der 100-Mark-Gebühr in Graubünden . Wie die
Verkehrsdirektion des Kantons Graubünden mitteilt, verzeichnet «
man in der Woche vom 12 . bis 18. Juli einen Ausfall von 31 000
Uebernachtungen oder 28 v . H . im Gastwirtgewerbe infolge der
deutschen Notverordnung .

Tarisfrieden in Nordwest. Der zwischen den Arbeitgebern
Nordwest und den Angestelltenverbänden hinsichtlich der Regelung
der Gehälter der kaufmännischen und technischen Angestellten seit
Monaten bestehende tarislose Zustand ist durch den Abschluß einer
neuen tariflichen Cinkommensregelung mit Geltung ab 1 . Juli be¬
endet worden. Das Abkommen läuft unkündbar bis zum 29.
Februar 1932.

Stillegungen bei Ford. Während des Monats August wird
die Fabrikation der Einzelteile in den Fordwerken in Detroit
(Michigan) stillgelegt . Dagegen wird die Montage in den wich¬
tigeren Zweigfabriken weitergeführt.

Konkurse : Friedrich Steimke , Schuhmacher in Beinberg
OA . Neuenbürg . — Witwe Johanna Umrath in Heldenheim .
— Hugo Schweizer , Lebensmittelverkaufsstand in Stuttgart.
— Lorenz Beihofer , Ctuisfabrik in Unterreichenbach OA . i
Calw. — Heinrich Ham mann , Bäckermeister und Inhaber
eine» Wasserleitungsgeschäfts in Neubulach OA . Calw.

Vergleichsverfahren: Gustav Lorch , Trikotwarenfabrik in
Tailfingen. — Wich. Boß , Kalkwerk in Binsdorf OA . Sulz . —
Julius Preiß , Trikotfabrik in Oberhausen OA. Reutlingen.

Zahlungseinstellung. Kaufhaus Ludwig Clemens in
Dortmund, gegründet 1867. Verbindlichkeiten 3 Will. Mk . Das
Unternehmen beschäftigt heute noch etwa 100 Angestellte . — Bank¬
firma D . Meyersfeld in Braunschweig , seit fast 100 Jahren
bestehend . Der seit 1911 bestehende Swakopmunder
Bankverein (deutsch ) im ehemaligen Deuisch-Südwestafrika

Nl seine Kassen
'
geschlossen . Die SchViekigkekksn sind züNickM

führen auf die allgemeine Weltkrise , die Mitte 1930 einsetzsnde
Dürre im Land, die Stillegung der Diamantminen in Lüderitz -
bucht und des Otavi -Küpferbergwerk in Tsumeb . Für die Ein¬
lagen besteht keine Gefahr.

Iwangsorganisalion der schweizerischen llhrenmdustrie. In
einem Bericht über die gegenwärtige Krise der .chwelzerischen
vhrenlndustrie führte Bundesrat Schultheß aus , die wertvollen
Zugeständnisse , die in den Handelsverträgen für die schweizerische
Uhrenindustrie erreicht worden seien, seien durch die Weltkrise und
die zurückgehende Kaufkraft aufgehoben . Die Uhrenindustne müsse
nun straff organisiert werden, der Bund sei zu
finanzieller Hilfe bereit . Es sei zu überlegen ob für
den Beitritt zur Organisation nicht staatlicher Zwang für
Ml - Betriebe einaesllhrt werden soll« .

Berliner Dollarkurs, 80 . Juli . 4,209 G . , 4,217 B.
Berliner Gekreidepreise , 30. Juli . Weizen märk., neu, 20 bis

2020, Roggen neu 14.80—14.90, Wintergerste neu 13,70—14,70,
Hafer 14,70—15,30 , Weizenmehl 26,25—28,50 , Roggenmehl 22,50
bis 26,25, Roggenkleie 12—12,25, Roggenkleie 11—11,25.

Unter dem Druck des Geldmangels sind die Getreidepreise
an der Berliner Börse im Monat Juli außerordentlich stark ge¬
fallen , weit mehr als in den amtlichen Notierungen zum Aus¬
druck kommt . So wurden tatsächlich erhebliche Abschlüsse
gemacht von Weizen zu 200 Mark die Tonne (Preisstand An¬
fang Juli 270 Mark) . Roggen zu 150 (215) Mark, Gerste zu 140
(190) Mark, Hafer zu 150 (170) Mark.

Magdeburger Juckerpreise , 80. Juli . Juli 32 .51, August 32.70.
Tendenz ruhig.

Bremen. 30 . Juli . Baumw . Middl. Univ Stand, loko 9,66 .
Würlt . Edelmekallpreise , 30 . Juli . Feinsilber: Grundpreis

40.50, Feingold : Verkaufspreis 2830 ^ je Kg ., Rein-Platin 5 .25,
Platin 96 Proz mit 4 Proz. Palladium 5,15, Platin 96 Proz ,
mit 4 Proz Kupfer 5 .0Z je Gramm .

Wetter
Der Einfluß des westlichen Hochdrucks läßt nach. Im Norden

hat sich eine neue Depression entwickelt. Für Samstag und
Sonntag ist unbeständiges, nur zeitweilig aufheiterndes Wetter
zu erwarten.

siuttganer SchlachkvlehmarN vom 30 . Juli . Dem heutigenMarkt :m Stuttgarter Vieh - und Schlachthof wurden zugetrieben:5 Ochsen , 2 Bullen , 19 Jungbullen , 57 Rinder , 28 Kühe . 203Kälber, 506 Schweine, 3 Schafe . Unverkauft blieben 2 Ochsen,
m

^ Jungrinder, 4 Kühe . Verlauf des Marktes :Großvieh schleppend, Ueberstand, Kälber mäßig. Schweine belebt .
Ochsen :

ausgemästet
vollsleischig
fleischig

öullen :
ausgemästet
vollsleischig
fleischig

Kinder:
! ausgemästet

vollsleischig
fleischig
gering genährt

Kühe :
»usgemästet
vollfleischig

30 7. 28 . 7. Kühe: 30 . 7.
— 42 - 45 fleischig
—

37 —40
32 - 36 gering genährl

Kälber :
feinste Mast- und

30 - 32 30 - 32 besteSaugkälber 44 - 4726 - 28 27 - 28 mittl , Mast- und
25 - 26 gute Saugkälber

geringe Kälber
38 - 42
32 - 86

44 - 47 44 - 47 Schweine:
38 - 41 38 - 4 > über 300 Pfd . 51 - 52
34 - 37 35—37 240- 300 Pfd . 51 - 53

200—240 Pfd . 51 —52
160- 200 Pfd ,
120—180 Pfd .

40 - 51
47 - 40

27 - 32
unter 120 Pfd . 47 - 40

— 20 - 26 Sauen : 33 - 42

28 . 7.
16 - 18
18 - IS

44 - 47

86 - 41
80 - 35

48- 4g
48 - zg
47— 43
46 - 47
43 - 45
43 - 45

36 - 40
Schweinepreise. Viberach: Milchschweine 10—18 . — Dischingen :

Milchschweiue 11—16. — Oberstenfeld : Milchschweine 8—16 . —
Schömberg: Milchschweine 10—17 . — Waldsee : Ferkel 10—16 ,
Läufer 38—40. — Wangen i. A . ; Ferkel 9—16 . - Meilderskadk :
Milchichweine 12—18 ^t .

Warum treibk man Sport ? Um den Körper zu stählen
und ein Gegengewicht zu schaffen gegen die einseitige Mus¬
kel - und Nervenbeanspruchung des Berufes . Für jeden, der
Sport treibt , ist Körperpflege selbstverständlich . Diese Kör¬
perpflege ist aber erst vollständig und sinnvoll, wenn Ner¬
venpflege hinzukommt. Zur Nervenpflege , die auch für den
Nichtsportler sehr wertvoll ist, gehört es , den coffeinfreien
und vollkommen unschädlichen Kaffee Hag zu trinken . Kaffee
Hag schont Herz und Nerven und kann niemals Schlaf¬
störungen Hervorrufen . Seine Qualität ist nicht zu über¬
treffen.

-Er Bekanntmachung .
Anläßlich des am 1 . und 2 . Aug . 1931 in Engelsbrand

stattsindenden Kreisbergfestes werden zur Aufrechterhaltung
eines geordneten Verkehrs folgende polizeiliche Anordnun¬
gen getroffen:

1 . Die von der Enzbrücke bei der Eisenbahnhaltestelle
Engelsbrand nach Engelsbrand führende Straße darf
am 1 . August 1931 von nachmittags 3 Uhr an , und am
2 . August 1931 nur in Richtung nach Engelsbrand be¬
fahren werden .

2. Während der in Ziffer 1 genannten Zeit hat die Fahrt
von Engelsbrand in das obere Enztal über Grimbach
und Langenbrand , die Fahrt in das untere Enztal über
Büchenbronn zu erfolgen.

3 . Ebenso dürfen während der genannten Zeit auf den
Zufahrtsstraßen nach Engelsbrand und auf den Haupt¬
straßen in Engelsbrand keinerlei Fahrzeuge aufgestellt

— werden, vielmehr sind diese auf die bereitgestellten
Parkplätze zu verbringen .

4 . Den Weisungen der Landjäger - und Polizeibeamten
ist unbedingt Folge zu leisten . Ebenso sind die aufge¬
stellten Verkehrs- und Richtungstafeln zu beachten .

Zuwiderhandlungen müßten streng bestraft werden.
Neuenbürg , den 29 . Juli 1931.

Oberamt :
Regierungsrat Schäfer , A. - V .

Z- i -ZMMkMhkIW
in aünstioer Lage und 1 . Stock

Ml »der Wer
z« vermiete».

Gefl. Anfragen unter „ 100 '
an die Tagblattgeschäftsstelle

erbeten.

Kasse zetrazeas
HmeMM
me MM, Schuhe
usw.

Angebote unter T 177 an die
Tagblattgeschästsstelle erbeten

Gasthaus zum Anker
Samstag und Sonntag

Zu kaufen gesucht :
Gebrauchtes

HerrensahM
Angebote mit Angabe der
Marke und des Preises unter

Fahrrad " an die Tagblatt -
Geschäftsstelle.

Direktion : Ztenx-llrauö
pernsprectier 535

^nknnß jeweils adenäs 8 llbr
llreitoZ äen 3I . 3uIi

wozu freundlich einladet Paul Iautz.

SK MnkMer - öchiitzMbleilmg
des Krieger - und MiMr -Vereius Mldbad.

Sonntag den 2 . August 1931
Vor - u. Nachmittags -Schießen
Pflichtschießen für sämtliche Klassen . — Schießbücher sind

mitzubringen . — Wichtige Besprechung betreffend
Bezirksmeisterschaftsschießen.

Die Schießleitung

Lustspiel von Lori Dossier .
Samstag äen I . ^uzust

Operette von Paul ^brobam .

!I
6ksi ' lot1snstr ' s6s 40

Orünälickie, kockunäkize ttusdiläunx
nocti ttocbscbulmetboäe.

Eintritt jeäerreit,
oucti kür auswärtige Lcbüler .

Möizes Honorar im Abonnement.
Lerotunxen xern unä kostenlos.

IVILiIIsr »
älusikäirektor.

5tets kriscst 211 staden bei

Lins Lberle, keisdovt
XöniA -Xarl -ZlraLs 37.

Gewerbe - und Handelsverein
Morgen Samsiag . den 1 . August, abends 8 .30 Uhr fin¬

det bei Mitglied Frei zum Bahnhofhotel eine

Mitglieder -Versammlung
statt .

Tagesordnung : Steuerfragen
Verschiedenes .

Wegen der großen Wichtigkeit der Tagesordnung wird
um recht zahlreichen Besuch gebeten.

Ver Vorstand.

L
UM weräen unter Osrnntie
^ D äurck ^ ^ Hg (Stärke

beseitigt . Preis ^ 2 .75,

Sämtlioks

VMmdöii
tsrtigt sobnsll unä prsiswsi-t

äi« Oi-uoksi-s ! äss
U/iläbsäsi - Tsgblsll

klein

cjsuel-t nur nocti bis 8 . ^ UAust einsckließlick
Veeilen 5ie sieb cieskslb mit Ikren ^ inksuken !

OrcMe Vorteile ! ^ euberst niedrige Preise !

UleiÄeiÄiM , MsodMke. 8kiäe«8t«lle
leinen - nni üsnm««ll«gken
Meede- nnä Lv8»t«nek-LMeI
krottieMvede , ksSesMsI
Imiiäecdeil , KsrSinen. SettMlMN

Leitgemsü
stsrll reänrierl «
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gegenüber äsm Sobsuepislksus
Sröktss Stollsporislksus tür sämtlioks Stolle von kllorrbsim unä Umgebung .

Kursss ! WilUbsä
äen 31 . füll 1931 , sben6s 8 .30 Ukr

.
- mul M - Vortr - s

M m» sei» teile«"
VortrsAenäer : ksrl Vükler , pkorrbeim

^ ufnskmen: HofpkotOArspk Ksr! Vlumentksl , Wilcibsä

Uinbeitspreis tllr 3ss > unä Oslerie SO OkA-

Turnverein Wildbad ° V
Zu dem am GStttttag den 2 . August

in ENgelSVVauH stattfindenden

Kreisbergfeft
des X . und Xl . Turnkreises (Schwaben u. Baden )
ähren die Kampfrichter und Riegenführer vormittags

pünktlich V. 6 Uhr mit dem Auto hier ab (bei Kirchlechner) .
Es sind noch einige Plätze frei und werden die oerehrlichen
Mitglieder hiezu freundlich eingeladen . Preis 1 .50 Mark .
Anmeldungen nimmt die Geschäftsstelle des „Wildbader
Tagblatts " entgegen .

Der Turnrat .
-

Der Turnrat wird gebeten, sich Freitag abend 8Vr Uhrm der Turnhalle einzusinden.

Wertvolle Erfindung !
Giftgasschutz gegen jedes Gas
unbedingt schützend D. R, P . und Ausland¬
patente , werden sofort günstig abgegeben

oder auch Beteiligung geboten .
Angebote unter H 176 an die Tagblattgeschästsstelle erbeten.

ÜMÜleliSll. LModMdrMe . Mieden
(Auslandsgeld ) äußerst günstig bei kulanten Bedingungen
auszuleihen . Bankgeschäft Höhn , Gellershausen -Heldburg,
Thür . Anfr . 30Pfg . Rückp . la . Referenzen . Kein Bermittl .
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